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(995) re (2) 


Nro. 1372. Vom Trembowlaer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird der liegenden Maſſa und den unbekannten Erben des Wolf Ein- 
leger hiemit bekannt gemacht, daß Wolf Einleger mittelſt Geſuches vom 
24. Mai 1861 Zahl 1321 um die Aufhebung des Miethvertrages vom 
27. Juli 1860 mit Hersch Schecbter über die Realität Nro. 609 in 
Trembowla eingeſchritten iſt, worüber der Beſcheid unterm 26. Mai 
1861 Zahl 1321 erfloſſen iſt. ö 

Da mittlerweile Wolf Einleger verftorben iſt, fo wird für die 
liegende Maſſa und die allfälligen unbekannten Erben der hieſige 
Inſaſſe Abraham Einleger auf deren Gefahr und Koſten beſtellt, und 
ihm der obige Beſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Trembowla, am 30. Mai 1861. 


(1015) E dy K t. (2) 

Nr. 16910. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
uwisdamia pana Leopolda Maksymiliana dw. im. Baczewskiego, Ze 
opieka maloletnich Wilhelma, Natalii i Kornelii Willmann, przeeiw 
niemu pod dniem 20. kwietnia 1861 do L 16910 prosbe o uspra- 
wiedliwienie prenotacyi prawa najmu, na rzecz jego w stanie bier- 
nem realnosei, I. 232 miasto dom. 57. pag. 49. n. 23. on. uskutecz- 
nionej, wniosla, i ze uchwala z dnia 8. maja 1861 do l. 16910 je- 
mu nakazano, by w 30 dniach wykazal, ze ta prenotacya uspra- 
wiedliwiona lub ze usprawiedliwienie tejze w toku jest, inaczej 
jako nieusprawiedliniona wymazana zostanie. 

Gdy pobyt page Leopolda Maksymiliana Baczewskiego niewia- 
domy, na jego koszta i szkode ustanawia mu sie kurator w osobie 
pana adwokata krajowego dr. Pfeiflera 2 zastepstwem pana adwo- 
kata krajowego Nofmaua, ktéremu wyzej wzmiankowana uchwala 
doręcza sie, 

Lwow, duta 8. naja 1861. 


(1019) Kundmachung. (2) 
An die Gläubiger des Kokomeser Handelsmannes Berl Chamajdes. 


Nro. 12. In der über das Vermögen des Berl Chamajdes ein- 
geleiteten Vergleichsverbandlung wird gemäß §. 17 der h. Miniſterial— 
Verordnung vom 18. Mai 1859 Zahl 90 R. G. B. der Termin zur 
Anmeldung der Forderungen an die Vergleichsmaſſe bis zum 25. Juni 
1861 anberaumt. 

Die Herren Gläubiger werden daher aufgefordert, bis zum obi— 
gen Zeitpunkte ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrüh— 
renden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar zu Kolomea fo 
gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs 
Verhandlung unterliegenden Vermögen, in ſo ferne ihre Forderungen 
nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden würden. 

Kolomea, am 31. Mai 1861. 

Maximilian Thürmann, 
k. k. Notar als Gerichts⸗Kommiſſär. 


(1016) Kundmachung. (2) 
An die Gläubiger des Lemberger Handelsmannes Osias II. Lanter. 


gro, 144. In der über das Vermögen des Osias II. Lapter 
eingeleiteten Vergleichsverhandlung wird gemäß §. 17 der Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 18. Mai 1859 Zahl 90 R. G. B. der Termin zur 
Anmeldung der Forderungen an dieſe Vergleichs maſſe bis zum 1. Juli 
1861 anberaumt. 

Die Herren Gläubiger werden daher aufgefordert, bis zum obi— 
gen Zeitpunkte ihre aus was immer für einem Rechtegrunde herrüh⸗ 
renden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar, wohnhaft sub 
Nro. 64 Stadt, fo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, im 
Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung 
aus allem der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, in fo 
ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, aus⸗ 
geſchloſſen werden würden. 

Lemberg, den 3. Junt 1861. 

Julian Szemelowski, 
k. k. Notar als Gerichts-Kommiſſär. 


(1021) Kundmachung. (2) 

Nro. 5683. Mit Beziehung auf die Lizitazions Ankündigungen 
vom 6. Februar und 15. März, dann 9. und 29. April 1861 Zahl 
15606, 2852, 3784 und 4540 wird zur Veräußerung des ehemaligen 
Rittmeiſtersquartiers zu Nagorzanka nächſt Buczacz KNro. 33 in 
oer Amtskanzlei des k. k. Finanzwach⸗Kommiſſars zu Buczacz am 18. 
de 1861 um 9 Uhr Vormittags eine weitere Lizitazion abgehalten 

erden. 
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Der Schätzungswerth zugleich Ausrufspreis beträgt 1861 fl. 
76 kr. und das Vadium 186 fl. 18 kr. öſt. W. 

Es werden jedoch auch Anbolhe unter dem Ausrufspreiſe ange— 
nommen, und es wird darauf weiter lizitirt werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können beim Finanzwach— 
Kommiſſär in Buczacz eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗⸗Direkzion. 
Stanislau, am 27. Mai 1861. 


Ogleszenie. 

Nr. 5683. Z odwolaniem sie do ogloszenia licytacyi 2 dnia 
6. lutego, 15. marca, tudziez 9. i 29. kwietnia 1861 Nr. 15606, 
2852, 3784 i 4540 w celu sprzedazy bylego pomieszkania c. k. 
rotmistrza w Nagorzance obok Buczacza pod Nr. kons. 33 odhedzie 
sie dalsza licytacya na dniu 18g0 czerwea o godzinie tal 2 rang 
W kancelaryi e. k, komisarza livansowego w Buczaczu. 

Wartosé szacunkowa, oraz cena wywolania wynosi 1861 21. 
76 c. w. a. Wadyum zas 186 21. 18 e. w. a. 

Jednakze oferty i aiz ceny wywolania przyjmowad sie beda, 
a na podstawie tych ofert dalej lieytowaé sie bedzie. 

O dalszych wärunkach lieytacyi u wzmiankowanego komisarza 
dowiedzieé sie mona. 

Od e. k. dyrekeyi dochodon skarbowych. 
Stanislaw, dnia 27. maja 1861. 


(1818) Gad Ge Beef? (2) 

Nro. 2674. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski als Rechtenehmer des Mi- 
chael Kastiwka, Beſitzer und Bezugsberechtigten des in der Bukowina 
liegenden einſt Georg Lastiwka'ſchen Guts antheils von Kabestie, bes 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Vukowinger k. k. Grund— 
entlaſtungs⸗Kommiſſion vom 31. Juli 1860 Z. 723 für den obigen 
Gutsantheil ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 207 fl. 
45 kr. KM., ſowohl Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gutsantheile zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, 
welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Ent— 
laſtungskapital Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Juli 1861 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) 


Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevolle 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hppothekar- oder ſonſtigen For⸗ 
derung, fowohl bezuͤglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels diefes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines Met: 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab: 
geſendet werden. 4 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der. die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte; daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verfaͤumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er⸗ 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grund⸗Entlaſtungskapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die recht⸗ 
liche Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne 
weiters wird ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbehal⸗ 
ten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer gel 
tend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 26. 1861. 


b) 


c) 
d) 


(1017) Edikt. (2) 

Nr. 3892. Vom Crernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarowski Rechts nehmer der 
Frau Zeitza Teutul geb. Gojan und Bezugsberechtigte des in der 
Bukowina liegenden Gutsantheils Piedekoutz, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kom⸗ 
miffion vom 5. Dezember 1860 3. 1146 für den obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarial- Entfhädigungs = Kapitals pr. 117 fl. 20 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
ſo wie jene Perſonen, welche das Entſchädigungs⸗ Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Jult 
1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Bor: und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver- 
ſichert geblieben iſt. 

Die Verſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat dieſe rechtliche 
Folge für diejenigen, welche das Grundentlaſtungs « Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, daß dieſer Be⸗ 
trag dem Zuweiſungswerber ausgeſolgt wird, und die Prätendenten 
mit ihren Forderungen an den faktiſchen Beſitzer gewieſen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowilz, am 18. Mai 1861. 


(1005) Eri . (3) 

Nro. 1099. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird bekannt 
gemacht, daß am 29. Oktober 1858 der k. k. Gensdarm- und Paten- 
talinvalide Felix Mikowski zu Brody ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Anordnung geſtorben ſei. 

Da die dem Gerichte bekannte muthmaßliche Erbin Cirilla Sta- 
rzewska ihr Erbrecht ausgeſchlagen, und es ſonſt dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf feine Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was 
immer für einem Rechtegrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufge⸗ 
fordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahte von dem unten geſetzten 
Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Auswei⸗ 
ſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenſalls die 
Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Herr Advokat Georg Kukucz 
als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit jenen die ſich werden 
erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und 
ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft 
aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft 
als erblos vom Staate eingezogen würde, 

Brody, den 21. Mai 1861. 


(1004) Kundmachung. (3) 

Nro. 1041. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht, wird 
bekannt gegeben, daß der k. k. Notar Herr Arthur Malewski mit der 
Vornahme der in F. 183. lit. a. der Notarialordnung vom 21. Mai 
1855 bezeichneten gerichtlichen Akte aller Verlaſſenſchaften, deren Ab» 
handlung dieſem k. k. Bezirksgerichte zuſteht, für das ganze ſtädtiſche 
Gebieth von Stryj, dann für die dem Stryjer k. k. Bezirksamte zuge⸗ 
wieſenen Ortſchaften betraut worden if, 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 17. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1041. C. k. urzad powiatowy jako sad w Steyju niniej- 
szym do powszechnej wiadomosci pedaje, iz c. k. notaryusz pan 
Arthur Male wski do przedsiewziecia wymienionych w $, 183 lit. a. 
ustawy notaryalnej 2 21. maja 1855 czynnosci we wszystkich spad- 


kach, ktörych przeprowadzenie do tutejszego sadu nalezy, w miescie 
Stryju i tegoz obrebie, niemniej w miejscach do e k. urzedu po- 
wialowego Stryjskiego przydzielonych, ustanowiony 2z0stal. 
A e. k. urzedu powiatowego. 
Stryj, dnia 17. maja 1861. 


(1007) err E (3) 

Nro. 2713. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Romuald Padlewski mit: 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
unterm 29. Oktober 1860 3. 6292 Leo Rappaport, Geſchäftsmann aus 
Lemberg, wegen 596 Silb. Rub. 20 Kop. eigentlich 593 Stlb. Rub 
10 Kop. und Einwilligung in die Ausfolgung dieſes Betrages aus dem 
gerichtlichen Erlagsamte eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
A März 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt iſt, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf feine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Wesolowski 
mit Subſtituirung des Landes» und Gerichtsadvokaten Dr. Skatkow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übere 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 15. Mai 1861. 


(1008) E di k t. (3) 

Nr. 3256. Vom k. k. Ztoczower Kreis- als Handels- und Wed) 
ſelgerichte wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten G. W. 
Cohn mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Rive Hilferding auf Grundlage des mit den geſetzlichen Gr, 
forderniſſen verſehenen Wechſels ddto. Brody 25. April 1858 über 
150 SRub. unterm 1. Juni 1861 3. 3256 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen die Zah⸗ 
lungsauflage bewilligt und dem Wechſelakzeptanten 6. W. Cohn per: 
ordnet wurde, die Wechſelſumme von 150 SRub. n. r. g. ſammt 6% 
Zinſen vom 6. Juni 1858, dann die Gerichtskoſten von 7 fl. 30 Gs 
öſt. W. binnen 3 Tagen an die klagende Frau Rive Hilferding bei 
Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen, oder binnen der⸗ 
ſelben Friſt ſeine Einwendungen zu überreichen und die eingeklagte 
Wechſelſumme e 

Da der Aufenthaltsort des belangten G. W. Cohn unb 
it, fo hat das k. k. Kreis- als Handels und Wechſelgericht a KE 
Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes» 
Advokaten Skalkouski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten War- 
teres iewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgefchriebenen EE E, 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Zloczůow, den 3. Juni 1861. Wë A 


(1003) Kundmachung. (3) 

Nro. 3976. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Kasimir Grf. Stadnicki, Ladislaus Grf. 
Stadnieki und Josefa Gräfin Stadnicka, und im Falle deren Ablebens 
deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, es habe wider dieſelben, dann Sigmund Graf 
Stadnicki und die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars 
Josef Graf Zaluski, Eigenthümer der Güter Jasienica, Sanoker Krei- 
ſes unterm 14. Mai 1861 Zahl 3976 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine 
Tagfahrt auf den 2. Juli 1861 um 9 Uhr Vormittags mit dem Bes 
ſchluße vom 16. Mai 1861 Zahl 3976 angeordnet wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat dieſes 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den Advokaten Zezulka mit Subſtituirung des Advokaten Kozlow- 
ski von Amtswegen beſtellt, mit dem der angefangene Rechtsſtreit nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung weiter verhandelt 
werden wird. 

Es werden demnach die Belangten erinnert, am feſtgeſetzten Ter⸗ 
mine entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die nothwendigen Rechts be— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen anderen Vertreter 
ſich zu beſtellen und dieſem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt 
aller zur Wahrung ihrer Rechte dienlichen Rechtsmittel ſich zu bedte— 
nen, widrigenfalls ſie die aus dieſem Saumſal entſtehenden mißlichen 
Rechtsfolgen ſich ſelber zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 16. Mai 1861. 
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(1020) Edikt. (1) 
Nro. 4894. Von dem Grzymalower k. k. Bezirksamte als Ge— 
richt wird bekannt gemacht, es ſei am 25. Juli 1833 Roman Zada- 
rozuy zu Mlibow ohne Sinterlaffung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Erben Iwan Zsdorozny 
unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, 


von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Mi- 
chael Zadorozuy abgehandelt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Grzymalow, am 30. März 1861. 
(1029) Kundmachung. (1) 

Nro. 2318. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird der lie: 


genden Verlaſſenſchaftsmaſſe der Felicianna Roseiszewska, dann den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Kaspar Jablonowski, Kon- 
stantia Myszkowska, Karl Roseiszewski, Teofila Wierzbowska, Te- 
kla Titus und Olimpia Jaruntowskie und im Falle deren Todes deren 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes hiemit bekannt ger 
macht, es habe Dr. Victor Zbyszewski, Gerichts-Advokat in Rzeszow 
wider die Erben nach Marianna Gräfin Starzyüska, als: Adam Gf. 
Starzyüski, August Gf. Starzyüski, Alexandra Gf. Komorowska, die 
Erben nach Ursula Glogowska, als: Ludwig Glogowski und die Lud- 
wig Glogowski'ſche Nachkommenſchaft, die liegende Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe der Felicianna Rosciszewska, Franz Rosciszewski, Felicia de 
Jaruntowskie Unialycka, Antonina Eleonora Jaruntowska, die dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Caspar Jablonowski, Konstantia 
Myszkowska, Carl Rosciszewski, Theophila Wierzbowska, Tekla, 
Titus und Olimpie Jaruntowskie und im Falle deren Todes deren un- 
bekannten Erben eine Klage wegen Zahlung von ¼ Theilen von 2 
Theilen der Summe von 34600 flp., 45400 flp., 30000 flp., 30000 flp., 
30000 flp., oder zuſammen 170000 flp. oder 17000 fl. KM. oder 
17850 fl. öſt. W., d. i. wegen Zahlung der Summe von 4090 fl. 
62 kr. Ap. W. und 500 Duk. ſ. N. G. unterm 16. März 1861 Zahl 
2318 angebracht, worüber mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 24. 
April 1861 3. 23 18 zur mündlichen Verhandlung, der Termin auf 
den 16. Juli 1861 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat dieſes 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko» 


ſten den Advokaten Reger mit Subſtituirung des Advokaten Dworski , 


zum Vertreter von Amtswegen beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung wei— 
ter verhandelt werden wird. 

Es werden demnach die Belangten erinnert, zur feſtgeſetzten Tag— 
fahrt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ſich einen andern Vertreter zu 
beſtellen und denſelben dem Gerichte nahmhaft zu machen oder die er— 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, über⸗ 
haupt aller zur Wahrung ihrer Rechte dienlichen Rechtsmittel ſich zu bedies 
nen, widrigenfalls ſie die üblen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 24. April 1861. 


(1024) Konkurs: Ausſchreibung. (1 


Nr. 35695. Zur Beſetzung der in Erledigung gekommenen gali— 
ziſchen Landesthierarztſtelle in Lemberg mit dem Gehalte jährlicher 
630 fl. öſt. Währ. wird der Konkurs bis Ende Juli 1861 ausge 
ſchrieben. 

Bel Befegung dieſer Stelle werden jene Kompetenten vorzugs⸗ 
weiſe berückſichtiget werden, welche außer der Nachweiſung des Alters, 
ihrer dermaligen Anſtellung, Kenntniß der Landesſprache dieſelbe auch 
hierüber zu liefern vermögen, daß ſie graduirte Aerzte und examinirte 
Wundärzte find, und im Thierarznei-⸗Inſtitute als Korrepetitoren oder 
als Penſionäre zu Thierärzten ſich ausgebildet haben. 

Die Geſuche find mittelſt der betreffenden Kreis behörden, in de— 
ren Bereiche die Bewerber wohnhaft ſind, Geſuche aus andern Kron— 
ländern aber im Wege der betreffenden dortigen k. k. Landesbehörde 
anher zu leiten. , 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. Juni 1861. 


(1026) Konkurs Verlautbarung. (1) 


Nr. 6297. Die k. k. Statthalterei hat mit Verordnung vom 5, 
März l. J. Z. 6801 die Eröffnung einer 11. Apotheke in Lemberg und 
rückſichtlich im 2. Stadtviertel in der Ex⸗Brigittengaſſe oder deren 
Umgebung, und zwar als ein Perſonalgewerbe bewilligt. 

Zur Beſetzung dieſer Apotheke wird hiemit der Konkurs bis 15. 
Juli d. J. mit dem Vorbehalte kundgemacht, daß im Falle einer der 
hieſigen Apotheker die Bewilligung der Uebertragung feiner Offizine 
in den obbezeichneten Standort erlangen ſollte, gleichzeitig auch die 
Beſetzung der Apotheke an dem verlaſſenen Standorte oder in deſſen 
Nahe erfolgen wird. 

Bewerber um die 11te Apotheke in Lemberg haben ihre Geſuche, 
verſehen mit dem Diplome des erlangten Magiſteriums der Pharmacie, 
dann mit den Zeugnißen über Moralität und erworbene Verdienſte 
im obbefagten Termine beim hieſigen Magiſtrate zu überreichen. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 1. Juni 1861. 


Konkurs. 


Nr. 6297. C. k. namiestnictwo rozporzadzeniem 2 5. marca 
r. b. do J. 6501 ze zwolito na otworzenie 11. apteki we Lwowie a 
mianowieie w druëiel dzielnicy miasta, oznaczajge miejsce przy 
uliey Ex-Brygidzkiej lub tejze okolicy, a to w sposob osobistego 
upowaznienia do Zawiadywania apteka. - 

Do obsadzenia tej apteki ogtasza sie niniejszem konkurs do 
duia 15. lipca r. b. 2 tem zastrzezeniem, ze w razie, gdyby ktö- 
remu 2 tutejszych aptekarzy przeniesienie swojej ofleyny na u 
wyznaczone miejsce dozwolonem bylo, röwnoezesnie i obsadzenie 
apteki na opuszezonem stanowisku lub u pobliskosci onegoz nastapi. 

Ubiegajgey sie o 11ts apteke we Luowie winni swoje poda- 
nia opatrzone dyplomem magisteryi farmacyi, tudziez z zaSwiadeze- 
niem moralnosei i Azyskanyelı zaslug w rzeczonym terminie tutej- 
szemu magistratowi przedlozyé. 

Od mogistratu krol. steleeznego miasta, 

Luow, dnia 1. ezerwca 1861. 


(1032) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 


Donnerſtag am 13. Junk 1861 Vormittags 9 Uhr werden im 
Bauhofe der hieſigen Citadelle (ehemals Türkenſchanzen genannt) ver⸗ 
ſchiedene Parthien altbrauchbares Gerüſtholz verſchledener Länge und 
Stärke, dann weiche noch brauchbare Bretter an den Meiſtbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung mit der Verbindlichkeit, das Erkaufte 
bis zum 24. Juni 1861 vom Bauplatz wegſchaffen zu laſſen, ohne 
daß die k. k. Genie⸗Direkzion für das Erkaufte eine Haftung über 
nimmt, hintangegeben. 

Kaufluſtige wollen ſich am vorbeſtimmten Tage und Stunde am 
bezeichneten Ort und Stelle einfinden. 

Lemberg, am 1. Juni 1861. 


(1034) Kundmachung. (1) 


Nro. 35349. Das hohe Handels » Minijterium hat mit hohem 
Erlaß vom 21. Mai 1861 Zahl 535-224 dem Josef Liwezak, Pris 
vatſtudierenden zu Przemysl in Galizien, auf die Erfindung einer 
mechaniſchen Vorrichtung, wodurch eine eigenthümliche Anwendung der 
bewegenden Käfte erzielt wird, ein ausſchließendes Privilegium für 
die Dauer Eines Jahres ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 6. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 35349. Wysokie.c. k. ministeryum handlu nadalo dekre- 
tem 2 31. maja 1861 |. 535-224 Jozefowi Liwezakowi, prywatnemu 
uczniowi w Przemyslu w Galieyi wylaczny przy wilej caloroczny 
na My nalazek mechanicznego przyrzadu do szezegöluiejszego uzycia 
sit poruszajacych. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z ce. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwow, dnia 6. czerwea 1861. 


(1035) E diet. (1) 


Nro. 2876. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird dem in 
Warschau ſich aufhaltenden Levi Sax Posner bekannt gemacht, es 
habe Hecker gegen denſelben und Amalie Diesel und Wittel Russ- 
mann hiergerichts unterm 23. Mai l. J. Zahl 2876 eine Klage 
wegen Nichtigerklärung des vom Schiedesrichter Josef Peczenik ge⸗ 
fällten Kompromißurtheils ddto. 30. Jänner 1857 über 180 En. 
Löſchung desſelben aus dem Laſtenſtande der Realität sub Nro. 1049 
in Brody und Aufhebung der auf Grund dieſes Urtheils mit dem Ber 
ſcheide z. Z. 2886-1860 bewilligten Realexekuzion angebracht, wor⸗ 
über eine Tagſatzung auf den 20. Auguſt l. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags angeordnet wurde. 

Derſelbe wird daher erinnert, bei der Tagſatzung entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder dem für ihn inzwiſchen auf feine Gefahr und Un: 
koſten aufgeſtellten Kurator hieſigen Gerichts-Advokaten Kukucz die 
Behelfe einzuſenden, oder ſich auch einen anderen Sachwalter zu bes 
ſtellen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, und überhaupt alles zu 
ſeiner Vertheidigung Nöthige vorzukehren, widrigens er ſich ſelbſt die 
Folgen der Verabſaͤumung betzumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirisgerichte, 

Brody, am 28. Mai 1861. 


(1006) E diet. (3) 


Nro. 81. Vom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte in Zlo- 
ezow wird bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Naftali Sternhell 
ddto. 8. Jänner 1861 Zahl 81 zur Hereinbringung der demſelben 
gegen Jacob Renzer vel Kozak zuerkannten Schadenerſatzes im Be⸗ 
trage von 60 fl. KM. oder 63 fl. öſt. W. die exekutive Veräußerung 
der zu Gunſten des Jacob Benzer im Laſtenſtande des Antschel Mosz- 
kowie'ſchen Realitätsantheils sub Nro. 283 im Grundbuche der Stadt 
Zloczow, dom. X. pag. 139 intabulirten Summe von 80 fl. KM. 
bewilliget wurde, und am 18. Juli und 22. Auguſt 1861 hiergerichts 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags ſtattfinden werde. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. ſtadt. delegirten Bezirksgerichte. 

Zloczéôw, am 1. Mai Be 
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(1022) Kundmachung. ST: Ogloszenie. (2) 
Nr. 5683. Mit Beziehung auf die Lizitaziond - Ankündigungen Nr. 5683. Z odwolaniem sie do ogloszenia licytacyi 2 dnia 6. 
vom 6. Februar und 15. März, dann 9. und 29. April 1861 Zabl lutego, 15. marea. tudzien 9. 1 29. kwietnia 1861 nr. 15606, 2852 
15606, 2852, 3784 und 4540 wird zur Veräußerung des ehemaligen 3784 1 4540 w celu sprzedazy pomieszkania bylego c. k. majora 
But, Stabsoffiziers⸗ Quartiers zu Nagorzanka nächſt Buczacz CN. . Nagorzance obok Buczacza pod NK. 35 odbedzie sie dalsza li- 
35 in der Amtskanzlei des k. k. Finanzwach⸗Kommiſſärs zu Buczacz eytacya na dniu 17. ezerwea 1861 o godzinie 9. zrana w kancela- 
am 17. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags eine weitere Lizitazion ab⸗ ryi c. k. komisarza finanso wego w Buczaczu. 
get BE h zugleich Ausrufspreis beträgt 2374 fl 
Der Schätzungswerth zuglei usrufspre etragt 24 R Wartosé szacunkowa oraz cena wywolania wynosi 2374 zlr. 
80 kr. öſt. Währ. und das Vadium 237 fl. 48 kr. dit. Währ. 80 kr. wal. austr., wadyum 228 237 Ae. 48 kr. A austr., je- 
Es werden jedoch auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe ange- gqnakze olerty i niz ceny wywolania przyjmowaé sie beda. 
nommen und es wird darauf weiter lizitirt werden. a 5 


Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können beim Buezaczer Fi⸗ A 0 dalszych warunkach lieytacyi u wamiankowanego komisarza 
nanzwach⸗Kommiſſariat eingeſehen werden. dowiedzieé sie mozna. 
Von der k. k. Finanz: Bezirks» Direfjion. \ 0 e. k. dyrekeyi dochodow skarbowych. 
Stanislau, am 27. Mai 1861. Stanislawdow, dnia 27. maja 1861. 


———˖ ˙ — — e 


Anzeige-Dlatt. ES Boniesienia prywatne. 


N. A. priv. gal. Jort Ludwig: Bahn. | C. K. upr. gallc. kole) Karola Ludwika. 
Geht Kundmachung. | Ogloszenie. Di 


(Beſonders wichtig für Gewerbsleute.) | (Szezegolnie waine dla przemyslowcow.) 


Nr. 2802. Für die Bahnſtrecke Przemysi- Lemberg L. 2802. Dostawa urzadzen na przestrzeni kolei z Przemysla 
wird die Beiſtellung der Betriebs-Einrichtungs-Gegenſtände do Lwowa dla stacyj i domow dozorczych wypuszeza sie w drodze 
für die Stationsplätze und Wächterhäuſer im Offertwege lieytacyi ofertowej. 
hintangegeben. 

Die Lieferungen umfaſſen folgende Arbeiten: 

1. Tiſchler⸗ Arbeiten, 

2. Uhrmacher ⸗ Arbeiten, 

3. Spengler - Arbeiten, 

. Zeugſchmied⸗, Schloſſer⸗ u. Hammerſchmied⸗ Arbeiten, 

5. Wagner: Arbeiten, 

6. Maſchinen⸗ Arbeiten, 

J. Kürſchner⸗ und Schneider⸗- Arbeiten. 

Die einzelnen Bedarfs- Ausweiſe nebſt den allgemeinen 
und ſpeciellen Lieferungsbedingniſſen ſind bei der Centrallei⸗ 
tung in Wien, bei der Betriebsleitung in Krakau und bei 
dem Herrn Ingenieur Wallner in Lemberg zur Ginficht 
der Lieferungsluſtigen bereit. 

Die Offerte, deren Preis loco franeo Nordbahnhof 
Wien, Krakau oder Stationsplatz Lemberg anzuſetzen 
ſind, müſſen, um in Berückſichtigung gezogen werden zu kön⸗ 
nen, mit der Aufſchrift: „Anboth für die Lieferung von Ein⸗ 
richtungs⸗Gegenſtänden“, und mit einem Sperzentigen Va- 
dium verſehen bis 23. Juni l. J. bei der Centralleitung in 
Wien (Heidenſchuß, Gebände der Creditanſtalt) eingebracht 
werden. 

Wien, am 17. Mai 1861. 


Dostawié sig maja następujace roboty: 

L Roboty stolarskie, 

2. „ zegarmistrzowskie, 

„ blacharskie, 

„ haärzędziowo-kowalskie, slusarskie i zwykte kowalskie, 
stelmarskie, 

„ maszynistowe, 

„ Kusnierskie i krawieckie. 


Be en 12 


Pojedyneze wykazy potrzebnych roböt wraz z ogölnemi i spe- 
cyalnemi warunkami dostawy przejrzec mozna w centralnym zarza- 
dzie w Wiedniu, w zarzadzie ruchu w Krakowie i u pana inzyniera 
Wallner we Lwowie. 


Oferty, na ktörych wyrazona ma bet wartost loco franco 
w dworcu kolei pöfnocnej w Wiedniu, W Krakowie lub na stacyi 
we Lwowie“ 2 napisem „oferta na dostawg urzadzen“ i 2 zatacze- 
niem Sprocentowego wadyum (inaczej nie beda uwzglednione) maja 
najdalej do 23. czerwca r. b. przedtozone byé centralnemu zarzadowi 
w Wiedniu (Heidenschuss, budynek zaktadu kredytowego). 

Wieden, 17. ınaja 1861. 


9, Ragroda Towarzystwa 1000 2. wal. austr. dla kont 
wszelkiego rodu i wieku. 

10. Na groda Towarzystwa honorowa w wartosci 400 al 
kont podaje do wiadomosei, ze wyseigi konne o nagrody cesarskie wal. austr. dla kont wyuczonych do pokonania przeszk öd. 
oraz o nagrody Towarzystwa na arenie lwowskiej za rogatka Ja- A akze odheda sie wySeigi konne 7 przeznaczeniem nagröd dla 
nowska dnia 17., 10. i 21. ezerwea r. b. odbeda sie. zwyeiezcy ze skladek prywatnych. 

Wymiar nagrod jest nastepujgey: Od Wydzialu Towarzystwa ku podniesieniu chowu kont. 

- H H w, 10 . CH 8 D 

Nagroda cesurska 500 C. k. austr. dukatöw dla koni Lwöw, dnia 4. czerwea 1861 
Kletnich i starszych kazdego kraju. vr 


a Uwiademienie. 2) 


Wydziat galicyjskiego .Towarzystwa ka podniesieniu chowu 
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2. Nagroda cesarska 300 c. k. ausir. dukatow dla kan dë 2 
W alieyi, okregu Krakowskim i na Bukowinie urodzonych i Bé 2 ER 110 © = Cp Sp, 
hodowanych, | Pr e e 

3. Nagroda cesarska 300 c. k. austr. dukatéw dla kont GET Obwieszezenie. (2) 


ezystej krwi oryentelnej, takze kont pochodzenia oryenlalnego 
kazdego kraju. 

A. Nagroda eesarska 90 c. k. austr. dukatéw dla koni re- 
montowych chowu wloseian, ofieyalistöw prywatnych i posia- 
daczy Mniejszych gospodarstw ziemskich. 

5. Nagroda eesarska 10 c. k. austr. dukatow dla koni 
wloseian. 

6. Nagroda Towarzystwa 800 zl. wal. austr. dla kont 
3letnich wszelkiego rodu w kraju urodzonych, 

7. Nagroda Towarzystwa 800 zb, wal. ausir. dla kont 


Ceiem kupna ogiera na wylosowanie w korzysé ezlonköw ga- 
lieyjskiege Towarzystwa ku podniesieniu chowu koni, wzywa sie 
P. T. hudowniköw i posiadaczy stadoin, by raczyli konie-ogiery 
wszelkiego rodu i pechodzenia na dzien 22. ezerwea r. b. 
do Lwowa sprowadzié. 

Na kupno ogiera nie wiecej jak lat 6, nie mniej jak lat 3 
wieku lıczacego, wyznacza sie 2 funduszöw Towarzystwa zt. 1000 
wal. austr., ktöra to enne komisya do wyboru i kupna konia upo- 
waZniona, przedajacemu za kwitem na miejseu wyplaci. 


3, A, 5, 6letnich ezystej krwi oryentalnej, takze kent pocho- Sekretaryat Towarzystwa pod Erin, 311 m. we Lwowie ma 

dzenia oryentalnego w kraju urodzonych. polecone, listowne lub ustne zgloszenia sie od stron przyjaé do 
8. Nagroda Towarzystwa 800 zi. wal. austr. dla koni wiadomoseci. . \ 

krajowych pöl-krwi, z przypuszezeniem ezystej krwi oryental- Od Wydzialu Towarzystwa ku podniesieniu chowu koni. 

nej 4, 5 i 6letnich. , Lwow, A. czerwea 1861. 


